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Unentgeltlich für die Mitglieder

Redaktion : F. Brönnimann, Bern Expedition : H. Keller in Luzern

Das Vermessungswesen im Kanton Baselland.

Von J. H. Schmassmann, Kantonsgeometer in Liestal.
(Schluss)

Das gesamte Vermessungs- und Katasterwesen wurde durch
die landwirtschaftliche Kommission geleitet und beaufsichtigt;
unter ihr_,s^and der sog. Landkommissarius, oder wie wir .ihn.heute
nenüen würden, der Kantonsgeometer. Die Stelle eines
Landkommissärs war, wie in dem oben abgedruckten Ratschlag erwähnt ist,,
schon im Jahr 1806 geschaffen worden; durch Gesetz vom 8. Dez.

1824 ist dann deren Besoldung auf Fr. 1200. — mit Taggeldern
von Fr. 4. — für jeden Tag, so der Kommissär ausserhalb arbeitet,
und durch Gesetz vom 4. Oktober 1830 — „bei den wissenschaftlichen
Kenntnissen und unausgesetzten Leistungen, so von diesem Beamten

gefordert werden" — auf Fr. 1600. — erhöht worden. Während
der Jahre 1806 bis 1823 bekleidete Herr J. J. Schäfer in der
Orismühle bei Liestal die Stelle eines Landkommissärs.

Die von den Behörden des ehemaligen Gesamtkantons Basel
in sachgemässer Weise eingeleitete und begonnene Parzellar-
Vermessung des Kantonsgebietes resp. der einzelnen Gemeindebänne

erlitt für längere Zeit eine Unterbrechung durch die Wirren zu
Anfang der 1830er-Jahre, die zur Trennung von Stadt und Land

geführt haben. Der neue Kanton Baselland konnte selbstverständlich

nicht schon in den ersten Jahren seiner Sonderexistenz, sondern

erst, nachdem er sich vollständig organisiert und seinen besondern
Haushalt eingerichtet hatte, an die Fortführung der Vermessung
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